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Eupithecia cauchiata (DupoNcHEL , 1g3o) Funde von Chamaesphecia nigrifrons (Le CeRr, 19111, Syn-
anthedon spuleri (Fucxs, 1908) und Bembecia albanensis

(Reset, 19181 im Trierer Raum (Lep., Sesiidae)

von Matthias Weitzel, Graf-Reginar-Str. 43, 5500 Trier

Zusammenfassung: lm Trierer Raum/Rheinland-Pfalz konnten mit Chamaesphecia nigrifrons
(LE CEnF, 19111, Synanthedon spuleri (FucHs, 19081 und Bembecia albanensis lReeet,
1918) drei Sesienarten nachgewiesen werden, die STAMM (1981) in seiner faunistischen
Bearbeitung des Rheinlandes nicht aufführt.

Summary: With Chamaesphecia nigrifrons (LE CERF, 19111, Synanthedon spuleri /FUcHS,
l9O8l and Bembecia albanensis (Rebel, 1911), three species of clearwing moths were
established in the Trier area (Rhineland Palatinate). wich SrAMM (19811 does not list in his
faunistic compilation of the Rhineland.

1. Chamaesphecia nigrifrons (Le Cenr, 191 1)

fm Rahmen einer entomologischen Exkursion am 12.5.1979 suchte ich
eine mit Tüpfel-Hartheu (Hypericum perforatuml bewachsene, sandige
Wegböschung im "Könener Sandbruch" zwischen Konz-Könen und Was-
serliesch ab. Dabei fand ich eine in der Vegetation sitzende Sesie, die
nach fangwieriger Bestimmungsarbeit schließlich als Chamaesphecia ni-
grifrons determiniert werden konnte. Nähere Angaben zur Verbreitung
und Biologie dieser Glasflüglerart finden sich bei Benec (1991), BLAsrus
(1992) und Srerrruv (199O).

2. Synanthedon spuleri (Fucxs, 1908)

Auf einer gemeinsamen Exkursion am 5.3.1992 gelangen R. BlAsrus und
mir in einem Buchenmischwald bei Paschel/Hunsrück (Rheinland-Pfalz)
Funde mehrerer Sesienraupen unter vernarbter Rotbuchenrinde (Fagus
silvatical. Die in Zucht genommenen Tiere ergaben im April 1992 dun-
kelviolette Falter der Gattung Synanthedon, die morphologisch recht gut
mit der von KnÄlicex & Povoltry (.1977l' aus Buchlov/Mittelmähren
(Tschechische Republik) aus Hainbuche lCarpinus betulus) beschriebe-
nen Art Aegeria (Tipulial schwarzi sp.n. übereinstimmen. Aufgrund in-
tensiver Studien sieht LeSruvrn (1 990) mittlerweile in dieser von
KnÄllcer & Povolruy beschriebenen Sesienart lediglich ein jüngeres Syn-
onym zu Synanthedon spuleri. In Anlehnung an diesen "Katalog der eu-
ropäischen Glasflügler" (LnSruvrn 1990) schließe ich mich aus Prakti-
kabilitätsgründen dieser Terminologie an. Eine ausführliche Darstellung
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der Problematik der Differentialdiagnose und zum Futterpflanzenproblem
findet sich in der Publikation von Spnrrrurn (1987).

Vermutf ich ist S. spuleri im rheinischen Mittelgebirgsraum in geeigneten
Biotopen recht verbreitet. lm Saargau (Trassem, Portz), im Moseltal
(Trier-Euren) und in der Eifel (Prümhänge bei lrrel) konnten im Frühjahr
1992 die Raupen gefunden werden. Auch in der Dellbrücker Heide bei
Köfn-Delfbrück/NRW konnte nach tagelanger Suche S. spuleri nachge-
wiesen werden. WERNo (1992) meldet von S. spuleri einen auffällig spä-
ten f maginalfund, der vom 12.9.1990 aus Losheim im Saarland stammt.

Die von uns gefundenen spuleri-Raupen lebten hauptsächlich in ehemali-
gen, mittlerweile vernarbten Rindenverletzungen des Stammbereichs
bzw. der stammnahen dickeren Aste der Rotbuche (Fagus sitvatical und
der Hainbuche (Carpinus betulusl. Auch wulstige oder flächige Buchen-
krebsstellen dienen den Larven als Lebensraum. In einigen Rotbuchen-
wäldern konnten wir die Raupen auch in tiefen, kallösen Rindenrissen
und an Schadstellen, die durch Blitzeinwirkung entstanden sind, finden'
Grundsätzlich haben wir Raupen nur in lebenden Bäumen gefunden, die
entsprechende Rindenschäden aufwiesen. Austretendes Bohrmehl verrät
die fressenden Sesienlarven.

3. Bembecia albanensis (Reael, 1918)

Die Raupen von Bembecia alhanensrls leben in der Dornigen Hauhechel

lOnonis spinosal, deren Wurzeln gefressen werden (Sperrrura &
LnSruvrR 199O). Obwohl die Futterpflanze nach HneupLER & ScHÖtt-

FELDER (1988) in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen ziemlich gut
verbreitet ist, konnten bisher erst einige Fundorte von 8. albanensis ent-
deckt werden. BLUv & BLAslus (1991) berichten über diese Sesienart in

ausführlicher Form und liefern eine erste Zusammenstellung der bisher
bekannten Fundstellen. lm Eifelbereich fliegt B. albanensis lokal auf Me-
sobrometen und Koelerieten. Hauptflugzeit ist Juli und August. Bisher
konnte ich diese Sesienart bei Olk, Dockendorf, Ingendorf, Ralingen (alle

Rheinland-Pfalz) und Ripsdorf/NRW beobachten. Einzelne lmagines von
B. albanensrls flogen auch in Beständen der Kriechenden Hauhechel

lOnonis repensl. Es bleibt zu klären, ob diese Pflanze eventuell auch als

Futterpflanze im Eifelbereich dient.
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